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1857 Gründung der „Bayerischen AG für chemische und landwirtschaftlich-
chemische Fabrikate“ (BAG) in Heufeld; Gründungsaktionär und 
Verwaltungsrat: Justus von Liebig

1925 BAG erweitert ihr Produktspektrum um Bleicherde; der 
Bleicherdebereich entwickelt sich danach zum größten Firmenzweig

1941 Gründung der Süd-Chemie AG
1958 Mit Chemetron Corp., Chicago/USA, wird das Joint Venture Girdler-

Südchemie Katalysator GmbH, München, zur Herstellung von 
Katalysatoren gegründet

1977 Girdler Chemical Inc. übernimmt United Catalysts Inc., Louisville, USA
1991/97 Aufbau des Zeolith-Katalysatorgeschäfts in Süd-Africa
2001 Zusammenführung der Katalysatorenaktivitäten in Deutschland am 

Standort Heufeld; Heufeld wird zum modernsten Forschungs- und 
Produktionsstandort in Europa ausgebaut

2002 Ausbau des Chinageschäfts: Mehrheitsbeteiligung an 
Katalysatorenhersteller in Panjin

2005 Joint venture in Doha, Qatar, für gas-to-liquid (GTL) Katalysatoren
2006 Einstieg in die Polymerisationskatalyse mit JV in Shanghai, China

Akquisition von Tricat, Germany (Zeolithe)
Überschreiten des 1-Milliarde-Euro Umsatzziels

2007 Süd-Chemie´s 150-jähriges Firmenjubiläum

Ausblick
2010 Umsatzziel: 1.2 Mrd. Euro

150 Jahre Süd-Chemie
Eine Erfolgsgeschichte

Liebig in seinem Labor
in München (1855)

Süd-Chemie Vorstandssitz, 
seit 1930 in München
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Süd-Chemie Konzern – Struktur 2007
Umsatz und Mitarbeiterzahlen 2006

Adsorbentien und
Additive

Schutzverpackungen

Gießereiprodukte
und Spezialharze

Katalysatoren-
Technologie

Energie und Umwelt

Wasserbehandlung

1) Geschäftsjahr 2006
2) einschließlich 360 Mitarbeiter in den Zentralfunktionen (Vorjahr: 325)
3) Mitarbeiter der Gemeinschaftsunternehmen (50/50) quotiert

ADSORBENTIEN
Umsatz: 588 Mio. Euro, Mitarbeiter: 2.685 3)

KATALYSATOREN
Umsatz: 415 Mio. Euro, Mitarbeiter: 1.734 3)

SÜD-CHEMIE KONZERN
Umsatz 1): 1.003 Mio. Euro, Mitarbeiter 1)2): 4.7793)
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Süd-Chemie Konzern 
Unternehmensbereich Katalysatoren

Chemie

Olefin Polymerisation

Raffinerie

Luftreinigung

Brennstoffzellen TechnologiePetrochemie

Energiespeicherung

Katalysatoren Technologie Energie und Umwelt
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Süd-Chemie Konzern
Weltweite Präsenz

Die Süd-Chemie ist heute mit mehr als 70 Produktion s- und Vertriebsgesellschaften global vertreten
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Louisville/USA

Needham/USA

Heufeld/Germany

Novara/Italy

Moosburg/Germany

Toyama/
Japan

Little Ferry/USA

Pohang/
Korea

Puebla/Mexico

Belen/USA

Nandesari/India

Cileungsi/
Indonesia

Panjin/China

Jinhai/ChinaChoisy-le-Roi/
France

Süd-Chemie Konzern – Innovation
Weltweite Präsenz: Forschung und Entwicklung

• Katalysatoren • Adsorbentien
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Fortgeführte Geschäftsbereiche

Mio. EUR

����

Asien/
Mittlerer Osten: 

248.9 (24.8 %)

Amerika: 
201.9 (20.1 %)

Afrika: 
75.3 (7.5 %)

Übriges
Europa: 
269.2 (26.9 %)

Deutschlang:
197.9 (19.7 %)

Australien/
Oceanien: 
9.5 (1.0 %)

Süd-Chemie Konzern – Finanzbericht
Umsatz nach Regionen 2006: 1.002,7 Mio. Euro
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Zwischenresume

� Die nachhaltige Bereitstellung von Energie, gerade auch im 
Transportsektor, ist eine der zentralen Zukunftsaufgaben

� Die Süd-Chemie ist bereits heute an der Entwicklung nachhaltiger 
Systeme zur Mobilitätssicherung beteiligt. Dies umfasst Aktivitäten 
in den Bereichen

- Nutzung von Biomasse (Biokraftstoffe)

- Batteriematerialien (Hybrid, Energiespeicherung,..)

- Brennstoffzellen 

� Das Süd-Chemie Produktportfolio bedient eine Vielzahl der 
klassischen Erdöl-Raffinerie-Prozesse für die Produktion von 
Kraftstoffen

� Katalysatoren sind „Key-Equipment“ der Kraftstoffproduktion und 
generieren während ihrer Laufzeit ein Vielfaches ihres Materialwerts 
bei gleichzeitiger Ressourcenschonung
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62

Brenn-
stoff-
zelle

Energie für mobile Anwendungen
Breites Aktivitätsspektrum der Süd-Chemie

HybridBenzin

25%

Nicht 
nachhaltig

Effizienz-
steigerungen

(Abhängig 
von Quelle)

Fossil / 
Biomasse 
+ Metalle

Kraftstoff

+Batterie

Biomasse

Bioethanol

Biomasse

BTL-Fuel

62

Erdöl

Raffinerie

Erdöl

Raffinerie

Reich-
weite 

[Jahre] *

Roh-
stoff

Brenn-
stoff-
zelle

BiodieselGTL / CTL

Erdgas /

Erneuer-
bare 

Energie

Gas: 56

Kohle: 194

H2BiomasseGas/Kohle

Biofuels

20% 30%

Diesel

Zeitachse

Nicht 
nachhaltig

Klimaveränderung durch CO 2-Emission

Nachwachsende Rohstoffe

Chancen für die Landwirtschaft

*Quelle: BGR Kurzstudie, Oktober 2006
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� Reduktion von Treibhausgasemissionen durch geschlossenen CO2-
Kreislauf

Gründe für die Verwendung  von Biomasse: 

� Verringerung der Abhängigkeit von Öl bzw. fossilen, endlichen Ressourcen

� Schonung der fossilen Ressourcen

� Neue Impulse für die Landwirtschaft

� Wachsender globaler Energiebedarf (Schwellenländer, Bevölkerungs-
wachstum)

� Die nachhaltige Bereitstellung von Energie, bzw. Rohstoffen ist 
eine der zentralen Zukunftsaufgaben.

� Der Rohstoff Biomasse spielt in der Diskussion über mögliche 
Lösungsansätze zur Energieversorgung eine wichtige Rolle:

Biomasse als Rohstoff
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Biomasse als Rohstoff

Verwendung von Biomasse 
(= gesamte durch Pflanzen und Tiere anfallende organische Mas se): 

+ Biomasse ist für die Erzeugung von Strom, Wärme und (Basis-)Chemikalien oder KW`s 
geeignet (=Biomasse als einzige echte Alternative zu fossilen Quellen im Sektor flüssige Transportenergie)

+ Biomasse steht (grundsätzlich) rund um die Uhr zur Verfügung (keine Schwankungen wie bei 
Wind, Sonne,…)

+ Energetisch entsprechen ca. 3 t trockene Biomasse etwa 1 t Erdöl

- Konkurrenz zur Nahrungsmittelerzeugung

- Umweltbelastungen durch gezielten Biomasseanbau: Monokulturen, Bodenerosion, 
Nährstoffaustrag, Nebenwirkungen der Düngung (Treibhausgase!),…

+ Organisches „Abfallmaterial“ kann als Rohstoff verwendet werden (Stroh, Waldrestholz,…)

- Abhängigkeit der Biomasse-Erzeugung von Wetterphänomenen, insbesondere auch 
Klimawandel

Vorteile:

Nachteile:

- …

+ …
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� Umwandlung in „Bioöl“ (Pyrolysis, Liquefaction)

� Umwandlung in Strom/Wärme

� Umwandlung in chemische Produkte

� Umwandlung in Kraftstoffe
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Biokraftstoffe :

� Pflanzenöl 

� Biodiesel durch Umesterung

� Biodiesel durch Hydrierung von Fetten/Ölen

� Bioethanol aus Zucker/Stärke

� Bioethanol aus Lignocellulose

� Biobutanol

� BTL-Fuel 

� Biogas

� Bio-Wasserstoff

� DME 

Umwandlung von Biomasse in Kraftstoffe

Quelle: IFEU, 2006
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Biodiesel (1. Generation Biofuels)
Prozessschema

Bio-DieselUmesterung

Trennung

Destillation

Organischer Rest

Katalysator 
Methanol 

Ölgewinnung 
(pressen+filtrieren)

*) Ölhaltige Pflanzen

Raps *

Reinigung
Roh-Biodiesel

Wäss. Glycerin

Glycerin (>99.5%)

Aktivität von

Andere Katalysatoren?

Alternative Verwendung?

Adsorbentien? 

Adsorbentien? 
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Bioethanol (1. Generation Biofuels)  
Prozessschema (aus Zucker bzw. Stärke)

Bio-Ethanol

Stärkeaufschluss

Verzuckerung

Alkoholische 
Gärung

Destillation, 
Entwässerung

Organischer Rest

Nebenprodukte

Enzyme 

Körner schroten

Getreide *

Hefen 

Organischer Rest

CO2

*) Stärke- bzw. zuckerhaltige Pflanzen

Biorefineries
Weiterverarbeitung

+

Organischer Rest

Aktivität von

Einstieg in die Bio-Katalyse 
(„Weisse Biotechnologie“):

Verwendung pflanzlicher 
Cellulose als Rohstoff
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Umwandlung von Biomasse in Kraftstoffe
Bioethanol aus Lignocellulose

� Produktion:
Schlüsselschritt: Aufschluss und Umwandlung von pflanzlicher Cellulose in Zucker in 
vier biologischen Schritten (nacheinander oder in verschiedene Kombinationen):

1. Produktion der Cellulasen
2. Hydrolyse der Cellulose durch Cellulasen
3. Fermentation der C6-Zucker
4. Fermentationder C5-Zucker

Quelle: http://www.ethanolrfa.org/resource/cellulosic/
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BTL-
Kohlenwasser-

stoffe

Biomasse

Süd-Chemie Katalysatoren

Gasreinigung

CO-Shift

Fischer-Tropsch-
Synthese

Produkt-
aufarbeitung

Asche, Schlacke

Staub

CO2

Nebenprodukte

H2O 

Vergasung
H2O, O2

H2

BTL-Fuels (2. Generation Biofuels )  
Prozessschema

Sauberes Syngas 
(H2/CO)

Petro 
(chemische)

Industrie
C1-C4/C5-C9

Kerosin
C10-C16

Diesel
C17-C22

Wachs
C22+
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Erdgas

Kohle Methanol

Wasserstoff

Fischer-
Tropsch

CO/H2

(Syngas)

Ammonia (Dünger)
Elektrizität
(Brennstoffzelle)

MTBE
Formaldehyd
Essigsäure
DME, DMM

Lösungsmittel
Benzin
Diesel
Schmierstoffe, 
Wachse

Olefine, Polymere

Alternativen zu Erdöl
Produktvielfalt

MTBE: Methyl- tert -butylether
DME: Dimethylether
DMM: Dipropylenglycol-dimethylether

Biomasse
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Biokraftstoffe
Ansatzpunkte der Süd-Chemie - Zusammenfassung

Biokraftstoffe der 1. Generation:

Biodiesel:
� Materialien zur heterogen katalysierten Umesterung
� Edukt- und Produktaufbereitung mit Adsorbentien
� Alternative Glycerin-Verwendung (Biokatalyse!)

Bioethanol aus Stärke/Zucker:
� Reststoffverwertung der EtOH-Produktion in Biorefinery-

Konzepten

Biokraftstoffe der 2. Generation:

BTL-Fuel:
� Synthesegasreinigung und –konditionierung
� Synthesegasverwendung (z.B. FT-Synthese)
� Produkt Aufbereitung (Hydrotreatment, Isomerisierung,…)

Bioethanol aus Zellulose / Biobutanol:
� Enzymatischer Aufschluss von Zellulose 
� Biotechnologische Herstellung von Butanol
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Biokraftstoffe
Prognose Kommerzialisierung - Zusammenfassung

2005
2010

2015
2020

2025
2030

Biodiesel (Hydrierung)

EtOH, aus Cellulose

BuOH, aus Cellulose

BTL-fuels

EtOH (Getreide, Zucker)

Biodiesel (Pflanzenöl)

1. Generation

2. Generation

Quelle: TCGR, 2006; SC Analyse
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


